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Es wird deftig
Bairische Mundart mit „Wiggerl“ im Alten Wirt

Krailling – „Wiggerl“ – alias
Martin Wichary – ist für Lieb-
haber der bairischen Mund-
art, bei denen es auch mal ein
bisschen deftiger sein darf,
ein Geheimtipp. Am Freitag,
28. Januar, steht der Kabaret-
tist mit seinem Programm „De
Zeit vageht...“ im Kraillinger
Alten Wirt auf der Bühne.

Von der ersten Schüssel Ba-
bybrei bis hin zum berühmt-
berüchtigten „Ersten Mal“ –
auf dem Programm steht ein
Rückblick auf das Leben des
36-Jährigen. Die Vorstellung
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist
ab 18.30 Uhr. Karten kosten
im Vorverkauf 13, an der
Abendkasse 15 Euro. mm
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Lichtblick für Senioren Ob es an den Blechbläsern von „Harmonic Brass“ lag,
an der tollen Akustik in der neuen Gräfelfinger Ausseg-

nungshalle oder am guten Zweck? Insgesamt kamen beim Benefizkonzert des Bürgervereins
Gräfelfing-Lochham (BVGL) 3000 Euro zusammen. Den Scheck überreichten Sonja Mayer und
Olaf Grohmann vom BVGL am Montag Lydia Staltner (li.), der Vorsitzenden des Vereins
„Lichtblicke Seniorenhilfe“. Die Patenschafts-Aktion des Münchner Merkur unterstützt hilfs-
bedürftige Senioren, die am Existenzminimum leben. FOTO: FKN

Auf der Suche nach der „Sprache des Volkes“: Wortgewaltig berichtet Marianne Rappenglück, in der Rolle der belesene Bäuerin Anni Gsottmaier, dem
neugierigen Dr. Ludwig Thoma (Hans Stadlbauer) von ihrer Bahnfahrt nach München in der ersten Klasse. FOTO: SAUER

verlieren.
Nach knapp zwei Stunden

befindet Thoma, dass die
zwei wahrhaftig eine „Wahn-
sinns-Geschichte“ zusam-
men erdacht haben: „Eine
kernige, saftige und sehr
bayerische“. Das fanden die
Planegger Zuschauer auch
und bedachten die Schau-
spieler mit großen Applaus.

einem Stuhl auf den nächsten
und schlüpften mal in diesen
oder jenen Charakter. Mal
parlierten sie gekonnt auf
preußisch-hochdeutsch, mal
fränkisch, bairisch oder sogar
in spanisch. Der Rollenwech-
sel vollzieht sich teilweise so
schnell, dass das Publikum
regelrecht aufpassen muss,
um nicht den Überblick zu

teste Figur, den schlitzohri-
gen bayerischen Landtagsab-
geordneten Josef Filser. Und
die clevere und literarisch
versierte Anni vermag in ih-
rem, leider schon erkalteten,
Erdäpfelschmarrn in die Zu-
kunft zu blicken.

Rappenglück und
Stadlbauer hopsen im Kup-
ferhaus wie Gummibälle von

aufspringt auf den Fantasie-
Zug der Bäuerin. Und dieser
nimmt im Laufe des Abends
immer rasanter an Fahrt auf.
Da treffen die beiden auf di-
verse Persönlichkeiten, wie
Arthur Schopenhauer, Karl
Valentin, Johann Strauss,
Karl Marx oder Hercule Poi-
rot – und freilich auch auf
Ludwig Thomas prominen-

um ihr Publikum auf eine ei-
genwillige, manchmal grotes-
ke Bahnfahrt mitzunehmen.
Anni Gsottmaier stellt ihre
Mitreisenden, wie den preu-
ßischen Düngerverkäufer
Stüwe oder den Ministerialrat
aus Franken, so „naturalis-
tisch“ dar, dass Schriftsteller
Thoma seinen Schreibtisch
neugierig verlässt und mit

VON CAROLIN HÖGEL

Planegg – Anstatt Rechtsfälle
zu lösen, muss er dichten.
„Und was für an Schmarrn“,
findet die Bäuerin Anni
Gsottmaier. Seit geschlage-
nen vier Stunden sitzt sie nun
strickenderweise im Kontor
des Dr. Ludwig Thoma in
München. Doch der Herr Ju-
rist hat keine Zeit. In „Erster
Klasse – von Jörg Maurer trotz
Ludwig Thoma“, schlüpft die
Münchner Schauspielerin
Marianne Rappenglück in die
Rolle der Anni Gsottmaier,
Hans Stadlbauer mimt den
Ludwig Thoma. Passend zum
Geburtstag des bayerischen
Volksdichters Thoma (geb.
21.01.1867) gab das Münch-
ner Schauspieler-Duo das
spritzige Zweimann-Stück,
eine Abwandlung von Lud-
wig Thomas Einakter „Erster
Klasse“, im Planegger Kupfer-
haus zum Besten.

Anni Gsottmaier und ihr
Mann werden darin wegen
Milchpantscherei angezeigt.
Doch statt der Bäuerin mit ju-
ristischem Rat zur Seite zu
stehen, versucht Thoma ver-
zweifelt ein „alpenländisches
Stück“ zu schreiben. „So rich-
tig kernig, saftig und sehr
bayerisch“ soll es werden, fin-
det Thoma. Während er nach
der „Sprache des Volkes“
sucht, berichtet Anni Gsott-
maier, eine sehr belesene
Bäuerin, von ihrer Fahrt im
Zugabteil „Erster Klasse“.

Das Bühnenbild ist mit
sechs Wirtshausstühlen und
einem Schreibpult zwar eher
spartanisch ausstaffiert. Doch
mehr benötigte das sympathi-
sche Schauspieler-Duo nicht,

Groteske Bahnfahrt in der ersten Klasse
Kernig, saftig und sehr bayerisch: Applaus für Marianne Rappenglück und Hans Stadlbauer im Planegger Kupferhaus

Bluthochdruck: Viele
unterschätzen die Gefahr

Reihe „Gesundes Würmtal“: Experte referiert über Volkskrankheit
VON MARTINA SCHEIBENPFLUG

Gräfelfing – Knapp 50 Pro-
zent aller Todesfälle in
Deutschland sind auf Erkran-
kungen des Herz-Kreislauf-
systems zurückzuführen. Da-
bei ist Bluthochdruck einer
der wichtigsten Risikofakto-
ren für Herzinfarkt und
Schlaganfall. Im Rahmen der
Reihe „Gesundes Würmtal“,
initiiert von der Volkshoch-
schule gemeinsam mit Würm-
taler Ärzten, referierte Profes-
sor Michael Fischereder im
Gräfelfinger Bürgerhaus über
dieses Thema.

Der Spezialist für Blut-
hochdruck an den medizini-
schen Polikliniken Mün-
chen-Innenstadt und Groß-
hadern stellte anhand von
übersichtlichen Schaubildern
dar, wie ein Herzinfarkt ent-
steht und welche Ursachen er
haben kann. Auch zeigte er
heutige Behandlungsmög-
lichkeiten auf. Da der Blut-
hochdruck als einer der
Hauptrisikofaktoren keine
Schmerzen im Vorfeld verur-
sache, werde oft der Ernst
der Lage nicht erkannt und
die Gefahr unterschätzt.
„Wenn einem nichts weh tut,
geht man auch nicht zum
Arzt“, stellte Fischereder klar

und plädierte für regelmäßige
Kontrolluntersuchungen. So
litten rund 16 Millionen
Deutsche unter Bluthoch-
druck, davon seien aber le-
diglich 9 Millionen in Thera-
pie. Die Dunkelziffer sei sehr
hoch.

Dabei könne man mittler-
weile sehr gut behandeln, so-
wohl medikamentös als auch
durch Umstellung der Le-
bensgewohnheiten (Ge-
wichtsreduzierung, gesünde-

re Ernährung, mehr Sport,
weniger Alkohol). „Am bes-
ten ist eine Kombination aus
allem“, betonte der Medizi-
ner. Dabei stünden allein ge-
gen Bluthochdruck über 250
verschiedene Medikamente
zur Verfügung. Da sei die
Wahrscheinlichkeit, für jeden
Betroffenen das Richtige zu
finden, recht hoch. Aller-
dings müsse die Behandlung
von Bluthochdruck immer
als Dauertherapie angewandt
werden.

Fischereder wies auch auf
die Mitverantwortung seiner
Kollegen in Sachen Diagnos-

tik hin. So würden im akuten
Fall nur 25 Prozent der
Symptome von Ärzten gleich
richtig interpretiert. „Und
wenn dann Patienten mit
Herzinfarkt oder Schlaganfall
nicht rechtzeitig ins Kran-
kenhaus kommen, sinken ih-
re Chancen auf Heilung dra-
matisch – da geht es um Mi-
nuten“, warnte der Professor.

Als typische Symptome für
einen Infarkt zählte er Haut-
blässe, Schweißausbrüche,
Übelkeit, Atemnot und
schließlich starke Schmerzen
im Brustbereich auf, die
manchmal sogar bis in den
Rücken, Nacken und Kiefer
ausstrahlen. Dagegen können
Sprach- und Sehstörungen,
ein hängender Mundwinkel
oder gar eine einseitige Läh-
mung auf einen Schlaganfall
hindeuten.

Fischereder sei es gelun-
gen, dieses umfassende The-
ma mit einer Mischung aus
wissenschaftlich anspruchs-
vollen Daten und Hinter-
grundwissen allgemein ver-
ständlich zu präsentieren,
lobte dessen Kollege Ulf
Schelling aus Martinsried,
der die folgende Diskussion
leitete. Die vielen Fragen
zeigten das große Interesse
an diesem Thema.

250 Medikamente
gegen Bluthochdruck
im Handel

AKTUELLES
IN KÜRZE

NEURIED
Stammtisch der
Frauen-Union
Aktuelle politische The-
men werden am morgigen
Donnerstag in der Neurie-
der Gaststätte Lorber dis-
kutiert. Marianne Bräu-
mer, Vorsitzende der Neu-
rieder Frauen-Union, lädt
alle Interessierten zum ers-
ten Stammtisch der Frau-
en-Union in diesem Jahr
ein. Der Stammtisch be-
ginnt um 19 Uhr. mm

PLANEGG
Mädchen-Nachmittag
im Marteeny
Mädchen zwischen neun
und zwölf Jahren erwartet
am Sonntag, 30. Januar,
ein spannender Nachmit-
tag im Jugendtreff Mar-
teeny in Martinsried. Bei
schönem Wetter finden
draußen Spiele statt, bei
schlechtem Wetter basteln
die Mädchen mit Filz. Wer
an dem Mädchen-Nach-
mittag teilnehmen möchte,
meldet sich bis Donners-
tag, 27. Januar, per E-Mail
an infor@marteeny.de
oder telefonisch unter
899 08 64 an. Die Teilnah-
me kostet sieben Euro. Im
Preis sind Materialkosten
und Essen enthalten. mm

Trio im Politsumpf
„Das Bundeskabarett“ debütiert im Lachgeschäft

Gräfelfing – Zwei Stunden
sitzt die Truppe „Das Bundes-
kabarett“ fest – auf dem Schiff
„MS Deutschland“. In ihrem
Programm „Ein schwerer
Fall“, mit dem das Trio am
heutigen Mittwoch ab 20 Uhr
im Gräfelfinger Bürgerhaus
zu Gast ist, machen sich Se-
bastian Pufpaff, Henry Schu-

mann und Martin Zingsheim
auf, Deutschland zu retten.
Dabei irren die drei Kabarett-
Neulinge durch den deut-
schen Sumpf der Missver-
ständnisse und Schuldzuwei-
sungen und sind dabei alles
andere als politisch korrekt.
Karten für 15 Euro gibt es
noch an der Abendkasse. mm
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VielseitigeVokalkünstler
„Terzinfakt“ gastiert im Kupferhaus

Planegg – „Terzinfakt“ zählt
seit mehr als zehn Jahren zu
den erfolgreichsten A-Capel-
la-Ensembles Bayerns. Am
Freitag, 28. Januar, gastieren
die fünf Münchner Stimm-
akrobaten im Planegger Kup-
ferhaus. Ihr Programm
„Chromdioxid“ beinhaltet
Höhepunkte der Musikge-

schichte – von den Comedian
Harmonists bis zu den Blues
Brothers. Hits der 70er und
80er Jahre laden zum Mitro-
cken ein. Karten für die Show
ab 20 Uhr kosten 17, ermäßigt
14 Euro. Weitere Informatio-
nen zum Vorverkauf im Inter-
net unter der Adresse www.
kulturforum-planegg.de. mm
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GRÄFELFING
Ein Rabe vollbringt
Heldentaten
„Der unglaubliche Sansi-
bar“ ist am heutigen Mitt-
woch in der Gräfelfinger
Gemeindebücherei zu
Gast. Ab 16 Uhr liest dort
Ingelore Holz für Grund-
schüler aus dem Kinder-
buch von Catharina
Valckx. Die Autorin er-
zählt in „Der unglaubliche
Sansibar“ die Geschichte
eines Raben, der über sich
selbst hinauswächst und
beweist, dass man nur fest
an sich glauben muss, um
wahre Heldentaten zu
vollbringen. Der Eintritt
ist frei. mm

KRAILLING
Leseclub für
Grundschüler
Der Leseclub der Kraillin-
ger Bücherei geht in die
nächste Runde. Am heuti-
gen Mittwoch treffen sich
ab 16 Uhr Kinder der drit-
ten und vierten Klasse in
der Kraillinger Bücherei
und sprechen über Paul
Maars Buch „In einem ti-
fen, dunklen Wald...“.
Rund vier Wochen Zeit
hatten die Schulkinder,
um das Buch zu lesen.
Heute tauschen die Kinder
ihre Erfahrungen und Mei-
nungen dazu aus. Es sind
auch Kinder, die das Buch
nicht gelesen haben, will-
kommen. mm

NEURIED
Vorlesestunde
mit Hase und Bär
Tierisch geht es am morgi-
gen Donnerstag bei der
Vorlesestunde in der Neu-
rieder Gemeindebücherei
zu. Das Buch „Herr Hase
und Frau Bär kommen zu
Besuch“ steht ab
14.30 Uhr auf dem Pro-
gramm. Kinder ab vier Jah-
ren können teilnehmen.
Der Eintritt ist frei. mm


